
Diese« Bian erschein, an jedem 
Sonnlaa«. Fü» Inserat« tostet 
der Rann, einerSpalt,eiler kr.

Der Prei« ist für den Jahrgana 
r fl- und wird vierteljährig 
mit so kr. entrichte«.

Aichacher N'Friedberger
Wochenblatt.

Für Gott, König und Vaterland.

Sonntag M 41- 12. Oktober 1851.

Bekanntmachung.
Lungenseuche in Hügelshardt 

betr.

In Hügelshardt ist die Lungenseuche unter 
dem Hornvieh ausgebrochen. Es wird dieß mit dem 
Anhänge bekannt gemacht, daß jeder Handel und Ver­
kehr mit Vieh aus diesem Orte verboten ist.

Friedberg am 10. Oktober 1851.

Königliches Landgericht Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.

An 
den Magistrat Friedberg und sammt!. Gemeinde- 

Verwaltungen deS Amtsbezirkes.
Nachdem ein großer Tbeil der von den Gemein­

den zu erbaltenden Straßen und Verbindungswege 
sehr veruacbläßigt erscheint, so werden dieselben die« 
mit asfgefordert, solche binnen 11 Tagen in ent- 
sprecdenken Zustand zu bringen. Nach Ablauf dieses 
Termins wird in jene Gemeinden, welche ihrer Ver« 
vstichtung nicht uachgekrmmcn sind, sogleich Erecution 
abgeordnet werden, welche auf Kosten der treffenden.

Gemeinde so lange verbleiben wird, bis die nöthige 
Herstellung erfolgt ist.

Friedberg am 6. Oktober 1851.

Königliches Landgericht Friedberg
- W'dder.

V o m

Königlichen Landgericht Friedberg 
wird hiemit wiederholt bekannt gemacht, daß als Gc 
richtötage der

Montag und Donnerstag 
jeder Wocbe bestimmt seyen, an welchen Tagen auch 
die Depvsitalgeschüste besorgt werken. Wer an einem 
andern Tage seine Angel,genbeiten bei kießseitigem 
Amte zu besorgen kommt, bat sich kie Zurückweisung 
— ausgenommen bei dringenden Füllen — selbst zu- 
zuschreiben.

Friedberg am 6. Oktober 1851.

Königl. Landgericht Friedberg.
Widder.

WobnungS-Verand erung.
Ter Unterzeichnete wobut nunmehr aus dem 

Zeugplape (im Fugzerhause) Lit. B. Nro. 2.>8 
ün ersten Stock.

Augsburg den 6. Oktober 1851.

Schirmer, Advokat und Wechselnotar.
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Bekanntmachung.
Die Entwendung von dem KabinetS-Sekreär

Stobäus gehörigen bayerischen Staats-
Obligationen betreffend.

Inhaltlich höchster Entschließung deS kgl. StaatSministeriumS des Innern vom 13. vor. 
Mts. sind dem KabinetS-Sekretär Seiner Majestät des Königs Ludwig nachstehende Obligationen 

entwendet worden:
Nr.S. 9905 8021

I. 17 Serien a 700 fi. in 238 Stucken ä50fl. gstL 189,347 ^ ^^-nebst Coupons für btt Jahre 

1851 und 1852.
Nr.S. 9802 9802 4445 44 45 _

II. 5 Stück 4 50 fl. ^7189^4, -MZH löWät "» l«“1 '"d" «---»°"» >uk »>- J-d-< 

1851 und 1852.
Nr.S. 1383 . 1383 16 62 „ K

III. 21 Stücke ä 35 fl. ^HH bis ^^ incl. 39^239 nebst Coupons für die Jahre 18ol u. 18^2.

I V. 6 Stück ü 20 fl. bis 4- incl. nebst Coupons für die Jahre 1851 u. 1852.

117,(al 11 (,75a »47
Es wird hiemit Jedermann vor deren Ankauf gewarnt und zugleich beauftragt, im Ent­

deckungsfalle sogleich Anzeige zu erstatten.

Aichach den 3. Oktober 1351.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Oeffentliche Verhandlungen des königl. Kreis-und 
Stadtgerichts Aichach.

Andreas Holmaier und Sebastian Hahnrie- 
d e r, ledige Taglvhner, wurden wegen Vergehens eines 
Diebstahls, verübt unter dem besuuderü erschwerenden 
Umstands voraüSgegangeuer Verabredung, uud zwar 
Ersterer zu 5, Letzterer zu 6 Mouateu Gefängniß 
verurtheilt.

Josephus Würz, Hammerschmiedgesellr von 
Burgstall, nunmehr geuanur Bockstehler, ist ein be­
sonderer Freund von Rehschlegelu; da er sich nun in 
den Wald nicht hinauSgetraute, um Böcke zu schieße», 
»»d Geld solche zu kaufen nicht hatte, so kam er auf 
deu Gedaukeu einen zahmen Rehbock deS Gutsbesitzer 
Hr». v. Maier zu Starzhauseu sich auzueignen; eiueS 
schöne» Abends lief der besagte Bock ihm nach, er fing 
ihn, wollte ihn erwürgen, aber der Herr von Bock 
wurde ihm Herr, uud warf ihn nieder; Würz lief um

ein Gewehr heim, schoß ihm einen Lauf ab uud drehte 
ihm dann die Gurgel um; v. Maier schätzte heute den 

Bock auf 4 fl.
Ebenso scheint Würz ein besonderer Freund von 

guten Fischen zu seyn; denn er erbrach im März und 
Mai d. IS. einen geschlossenen Fischbehälter des Guts­
besitzers Hrn. v. Kscb zu Rohrbach, uud entwendete 
daraus das erstemal 15—20 Pfd. Barbeu uud Heck- 
teu, das letztemal aber mußte er leer ahziehen, da der 
Behälter leer war; die entwendeten Fische hatten 
einen Werth von 4 fl. 30 kr.

Er wurde wegen dieser pcssirlichen Diebstähle 
von denen der erste nach der Voruntersuchung das 
Gepräge eines Vergehens au sich trug, zu 14 Tagen 
doppelt geschärften Polizeiarrest verurtheilt.

Joseph Schrödl, Bauer von Sünzhausen, der 
am 2. Mai d. Jö. mit dem Weber Gg. Bräu von 
-Marzling beim grünen Baum-Wirth in Freysing in
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Streit geri'eth, gab jenem mit einem im Griff fest­
stehenden Messer 3 Stiche kn Folge welcher Bräu 14 
Tage arbeitsunfähig war.

Schrödl will wegen Trunkenheit von der ganzen 
Sache nichts wissen, allein er wurde, ungeachtet fast 
jeder von den 10 vorgenommen Zeugen anders depo- 
nirte, und mitunter das thörichstc und verkehrteste 
Zeugö aussagten, des ihm zur Last gelegten Vergehens 
der Körperverletzung mit Waffe für schuldig erkaullt, 
uud zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt, da doch 
immerhin als erwiesen dastand, daß Schrödl der Ur­
heber der Verletzung war.

Johann Leichner, 21 Jahre alt, lediger Dienst­
knecht von Karpfham, entwendete am Sonntag den 
4. Mai l. Jü. früh zwischen 8 und 9 Uhr dem Bauer 
Simo» Mayr zu Ottmaröhard nach gewaltsamer He- 
rauSreißuttg deö KreuzstcckeS und EinschlupfenS durch 
die hiedurch gewonnene Oeffnung in'ö Wohnzimmer 
28 fl. an Geld, 1 Gilet u. a. aus einem unversperr- 
tcn Kasten.

Er wurde wegen Verbrechens deS ausgezeichneten 
Diebstahls zu 3 Jahren Arbeitshaus verurtheilt.

Die Bäuerin Rosina Sedelmaicr, die dem 
kgl. LandgcrichtSactuar Schenk in Dachau, welche deren 
Sohn zu prozessiren hatte, ein Geschenk von 48 kr. 
angeboten, damit er ihren Sohn auslasse, wurde deö 
Vergehens der Bestechung für schuldig erkannt, und 
zu einer Geldstrafe vou 1 fl. 36 kr. und in sämmtl. 
Kosten verurtheilt.

Verschiedenes.
Ein Pariser Arzt rath den Frauen hinsichtlich deS 

Waschens, sowohl der Hände, als auch deS Ge» Drittel, 
sichteö, dieß nie am Morgen, sondern Abends vor deur 
Schlafengehen zu verrichten, weil daS Master der 
Haut eiue gewisse Härte gibt; ist daher die Luft kalt, 
so springt die Haut auf und ist die Luft warm, so 
wird die Häut trocken und braun. (Nach dieser An­
sicht müßte man ungewaschen an die Arbeit gehen.)

DaS Maul halten ist seichter als Reden halten; 
wo eö aber Pflicht ist, zu reden, soll's Jeder thun, 
so gut er'S kann; erstens um mit Schweigen keine 
Sünde zu begehen, und zweitens denen, die besser 
reden können, aber nicht den Muth dazu haben, end­
lich doch die Zunge zu lösen; denn ein Besserwissen 
verschweigt sich immer schwer, wenn die Gelegenheit, 
es leuchten zu lassen, dazu aufruft.

Die leeren Stühle. Im Himmel stehenfeit 
Jahrtausenden zwei Stühle, bestimmt zu Ehrensitzen 
für zweierlei Menschen. Der eine Stuhl ist für die 
Stiefmutter bestimmt, die nie stiefmütterlich handelte; 
der andere für den Schauspieler, der selbst gesteht, 
daß er ein schlechter Schauspieler sey. Seit Jahr­
tausend stehen die Stühle unbesetzt und handhoher 
Staub ruht auf ihren Polstern.

Etwas über die Marktpreise.
Während wir von Zeit zn Zeit die Marktpreise 

der wichtigsten Products des Landbaueö unsern Lesern 
mittheilcn werden, beginnen wir mit den Hopfen- 
preisen und zwar mit dem Ober- und Niederbayen- 
schcn Gewächs, von welchem der Landhopfen 122 ff. 
kostet, und der Holdauer Hopfen mit 120 bis zu138fl. 
bezahlt wurde. — Im Fränkischen Hopfen gehen die 
Geschäfte flau, da die anhaltend nasse Witterung die 
Ernte in dortiger Gegend ungemein aufhält. Ueber 
die Preise läßt sich vou dorther wenig bestimmen, und 
die Bräuer welche mit dem Wintersud begounen ha­
ben, verwenden alten Hopfen welcher 60 bis 70 fl. 
kostet. Neuer Hopfen welcher hie und da zum Ver­
kauf kommt, wird beinahe mit 200 fl. bezahlt. In 
Spall und in der Umgegend gibt eö eine Zweidrittel- 
Ernte. Im Aifchgrund stellt sich die Ernte auf ein 

In Caatz ist die Ernte schlecht ausgefallen.
(Bei uns wird der Biersay schlecht ausfallen.)

Die Getreidpreise sind auf sämmtlichen Märkten 
abermals gestiegen; namentlich stieg das Korn bedeu­
tend, und wurde auf der letzter» Schranne zu München 
mit 18 fl. per Schaff bezahlt.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 11. Oktober 1851.

Frucht-
Sorten.

S ch r a n u e n st a u d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös

Gegin die letite Schranne 
ich der 

MittalpreiSImGanzen! 
vorhanden.!

Hieran 
verkauft.

2m Rest 
geblieben. höchster. mittlerer. mindester. gefallen. || gestiegen.

S ch äffe l. fl. | kr. fl. I kr. fl. fr. fl. kr. fl. fr. 1 fl. | fr.

Walzen 51 51 __ 24 1 — 1 22 I 451 22 5 l158 55 — — ,1 — 20
Korn 58 58 - — 17 5 16 31 16 14 958 15 — — 1 — 46
Gerste 243 213 13 r 51 13 2 I 12 38 3169 16 3 — ----
Haber 299 299 — 5 | 231 5 I 9 1 4 59 153 17 — 7 H — —

Sumina । 651 651 6817 I 43 1
Aichacher Viktualien - Preise.

Fleisch, pr. Pfund. 4r.,pf. _______Brod. |Wk Loth. Q.nt. | Theil. | Mehl , pr. Dreinigvr. >1 fr- | Pf.
Ochsenfleisch,, gemästetes |10| 2 Halbkreuzer Semmel — 2 — % Mundmehl 7 3
Kuh fleisch 9 2 Krentzer Semmel — 4 — 1 Semmelmehl 1 6 3
Rindfleisch 91 2 Halbkreutzer Röggl -— 1 3 — 2% Schönmehl 5 3
Scbweinfleisch 112 - Kreutzer Röggl — 6 1 1 Nachmehl 4 3
Kalbfleisch 12 - Halbbatzeu Laib — 17 2 — Roggenmehl 4 2
Schaffleisch I 8 Batzen Laib 1 3 — — 1 Pfd. Noggenbrod 3 3

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.__________
Fl ei sch, pr. Pfund. । Ikr.fpf. I Brod._______ Pfd.!Loth. ,Qnr. ^Theils Mäht, pr. Pierling. |IMtr.lpf.

Ochsenfleisch, gemästetes! 10 2 Halbkreuzer Semmel 1 । 3%. — Feines Mundmehl 1 —)—
Kubfleisch 9 2 Kreutzer Semmel — 3 3 — Semmelmehl — 52 —
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl — 1l — Geringeres Mehl — 44 —
Schwein fleisch 12 — Vierkreuzer Röggl — 23 | - — Nachmehl — 34 -
Kalbfleisch 12 — Batzen Laib — 31 I — — Backmehl —• 39 —
Scbaffleisch b|— Achtkreuzer Laib___ 1 30 । — —

Brod- unb Mahl-Larif fürü Laad im kön < ßu Landgericht Fried barg.
M ahl-Laxe.

^Gattun g.
Preise. .

Mehrn. I Pierling. | Masst.

fl. kr. | fl. kr. Ifl. kl.

Fernes Mundmehl 3 52 —il 58 __ 14’ x
Semmelmehl 3 20 -| 50 — 1«%|
Geringeres Mehl 2 48 - 42 — 10 /ai
Nachmehl 2 8 — 32 — 8 ;
Backmehl 2 24 T” — 9

Brod-Taxe.
| (p e iv i ch t

Gattilu g. **
1 I » -

<7* cu
halbkreuzer Semmel 2 —
Kreuzer Semmel — 4 —
Zweikreuzer Röggl — 12 —-
Vierkreuzer Röggl — 24 —
Batzen Laib 1 — —
Achtkreuzer Laib 2 — —

Manchen 4. Oktbr.
Auswärtige Schrannen-Preise.

rg10. Oktbr. Schrobenhausen 9. Oktbr. Raitt 4. Okteb. Friedberg 9. Oktbr;

Orr der Schranne Feesen. Waizen. Korn. Gerste. Haber.
höchst.' mittl." nun?* höchste mittl. mind.höchst.! mittl. mind.bachst. - mittl. I mind.

fl. fr. II fl. fr.
München. . . —; —--------
Augsburg . . ,-------- ----------
Schrobenhausen--------1--------  
Rai«...............—1—lj—|—
Friedberg . ., !! 8 5oj 7 58

fl.

7

fr.

1

fl sh.fl. । fr. fl. jtn
22 42 21 57,21 11 15,5« 15,10 14 35 15, 6 14 36 13 26 
23 54 23;— 21 1 17,20 16(48 16 11 14 2 4 13;48 12 41 
23 4822 31 20 27 16)29 15|45 15 11 13 27 12|41.11 49 
22 50 20,57 19 12 16,40 10 20 15 48 13)18 12|-| 10 6 
251-|21,'|37.|18 14 17!—,|16|38!16 15 13 30 I3j 8,12|45

fl-IHfl. fr. |i fl. I fv.

23,48 22 31 20 27
22
25

(druck der Lalidancr'schcu Bnchdruckcrei.)

fl. |fr. |lfl. | tr.p. in
7 6. 6,28J 5 56
5 33 5 ' '"
5 31; 5
5 24 5

5 4 47

5>38
(Redigirt von Th. Müller.)

4 4 51
—; 4 45

5 21| 5 3


